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Amts- 


Blatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Stück 23. 


Ausgegeben den 4. Juni 


1902. 


In halt: Remonte⸗Ankauf für 1902 S. 147. — Kommiſſion zur Abhaltung von Elbſchiffer⸗Prüfungen in Danzig 
S 


. 147. — Auslooſung von 3½ prozentigen Rentenbriefen der Provinz Brandenburg S. 14 


7. — Ausreichung der 


Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den Schuldverſchreibungen der Preufifchen konſolidirten 3 prozentigen Staats⸗ 
anleihe von 1892 — 1894 S. 148. — Eingemeindung von Parzellen S. 148. — Eingemeindung von Grundſtücken 
S. 148. — Berliner Wollmarkt S. 148. — Eröffnung einer Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb und öffentlicher 
Fernſprechſtelle in Cunersdorf b. Topper S. 148. — Perſonalnachrichten S. 148. — Pfarrſtellenbeſetzung S. 150. — 
Pfarrſtellenerledigung S. 150. — Geſchenke an Kirchen S. 150. 


— — 


1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahms⸗ 
weiſe vierjähriger Remonten werden in dieſem Jahre 
im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. die nach⸗ 

ezeichneten öffentlichen Märkte abgehalten werden. 
5 Juni Müncheberg 8 Uhr V 


Guben V. 
6. Croſſen (Oder) 3 N. 
7. „  Büllichau 1 
11. Friedeberg (Nm.) Bahnhof 12 N. 
12. Viet 11 „V. 
13. Zehden 2½ N. 
14 Bärwalde (Neum.) 88S V 


2. Die angekauften Pferde werden ſofort ab⸗ 
genommen und gegen Quittung baar bezahlt. 
. 3. Pferde mit Fehlern, welche nach den Ge⸗ 
letzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Ver⸗ 
käufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die 
lich während der erſten 28 Tage nach dem Tage 
er Einlieferung in das Depot als Klophengſte er⸗ 
weiſen Die geſetzmäßige Gewährsfriſt wird für 
periodiſche Augenentzündung (innere Augenentzündung, 
Mondblindheit) auf 28 Tage nach dem Tage der 
Einlieferung in das Depot verlängert, für Koppen 
Krippenfegen) auf 10 Tage vom genannten Zeit⸗ 
punkte ab verkürzt 
10. 4. Verkäufer, die Pferde vorführen, welche 
ihnen nicht eigenthümlich gehören, er ſich 5 
gorig ausweiſen können. 
a Der Verkäufer ift verpflichtet, jedem ver: 
auften Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe 
mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von 
dN oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter 
angen Stricken unentgeltlich mitzugeben. 
ſind = Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
Ai Deck⸗ reſp. Füllenſcheine mitzubringen. 
pferbe nden die Verkäufer erſucht, die Schweife der 
abe 0 cht übermäßig zu beſchneiden und die Schwanz⸗ 
icht zu verkürzen. Berlin, den 28. Februar 1902. 
deriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpektion. 


In Danzig iſt eine Kommiſſion zur Abhaltung 
von Elbſchiffer⸗Prüfungen nach den Vorſchriften über 
die Zulaſſung als Elbſchiffer vom 27. Dezember 1890 
errichtet worden. 

Berlin W. 66, den 3. Mai 1902. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
II b. 2932. 


Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Reuteubank 
für die Provinz Brandenburg. 

Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 11. v. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
looſung von 3½ prozentigen Rentenbriefen 
der Provinz Brandenburg ſind folgende Stücke 
gezogen worden: 

Lit. F. zu 3000 M. 1 Stück und zwar die 

N 11% 
Lit. H. zu 300 M. 1 Stück und zwar die Nr. 9, 
Lit. J. zu 75 M. 2 Stück und zwar die 
Nr. 11, 40. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben in kursfähigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe II Nr. 6—16 
nebſt Erneuerungsſcheinen bei der hieſigen Renten⸗ 
bank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße Nr. 76 1 vom 1. Juli 
d. Is. ab an den Werktagen von 9 bis 1 Uhr ein⸗ 
zuliefern, um hiergegen und gegen Quittung den 
Nennwerth der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Juli d. Is. ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt ver⸗ 
jahren mit dem Schluſſe des Jahres 1912 zum 
Vortheil der Rentenbank. N 

Die Einlieferung ausgelooſter Rentenbriefe an 
die Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poſtanweiſung. 
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Sofern es ſich um Summen über 800 M. 
handelt, iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungs⸗ 
mäßige Quittung beizufügen. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die 
Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(J) Die Zinsſcheine Reihe 11 Nr. ! bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 3% igen Staatsanleihe von 1899 
1894 über die Zinſen für die Zeit vom 1. April 
1902 bis 31. März 1912 nebſt Erneuerungsſcheinen 
(Anweiſungen auf die folgende Reihe) werden vom 
1. März 1902 ab von der Kontrolle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Oranienſtr. 92/94, geöffnet Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage 
jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der 
Kontrolle der Staatspapiere am Schalter in 
Empfang zu nehmen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch 
die Kreiskaſſe zu beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zinsſchein⸗ 
anweiſungen) mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu 
haben ſind. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Ver⸗ 
zeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Die Marke 
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung 
der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt ſind die Erneuerungsſcheine 
an die Kontrolle nicht einzuſenden. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben⸗ 
genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat der⸗ 
ſelben die Erneuerungsſcheine mit einem doppelten 
Verzeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, 
mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich 
zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der Zins⸗ 
ſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen 
Verzeichniſſen find bei den gedachten Provinzialkaſſen 
und den von den Königlichen Regierungen in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen un⸗ 
entgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekom⸗ 
men find; in dieſem Falle find die Schuldverſchrei⸗ 
bungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 
eine der genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 25. Februar 1902. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 3. März 1902. 

Königliche Regierung. 

(2) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Lübben vom 16. d. Mts. iſt die 
Parzelle Kartenblatt 1 Nr. 552/132 mit einem 
Flächeninhalte von 11 ar 84 qm von dem Guts⸗ 
bezirk Jamlitz der Standesherrſchaft Lieberoſe ab⸗ 
getrennt und mit dem Gemeindebezirk Jamlitz ver⸗ 
einigt worden. 

(3) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Weſtſternberg vom 26. April 1902 ſind 
die im Gutsbezirk Sandow liegenden, in der Grund⸗ 
ſteuer⸗Mutterrolle unter Artikel Nr. 17 verzeichneten 
Parzellen Kartenblatt 7 Nr. 511/10 in einer Größe 
von 16 ar 64 qm, Kartenblatt 7 Nr. 512/215 in 
einer Größe von 08 ar 68 qm von dem Guts⸗ 
bezirk Sandow abgetrennt und mit dem Gemeinde⸗ 
bezirk Sandow vereinigt worden. 

Bekauntmachung der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

Der Berliner Wollmarkt findet am 17. 
18. und 19. Juni in der Ninderhalle des ſtädtiſchen 
Central-Viehhofes ftatt. Für die eiſenbahnſeitige Be⸗ 
forderung von Wollſendungen nach und von dem 
Central⸗Viehhofe wird neben der tarifmäßigen Fracht 
für dieſe Station eine Anſchlußgebühr von 7,20 M. 
für jeden beladenen Wagen erhoben Die Sendungen 
müflen an die Verwaltung des ſtädtiſchen Central⸗ 
Viehhofes oder an Intereſſenten, denen die Beförde⸗ 
rung nach und von dieſer Station geſtattet iſt, ge⸗ 
richtet, bezw. von denſelben aufgegeben ſein. 

Berlin, den 26. Mai 1902. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

Am 29. Mai iſt bei der Poſthülfſtelle 
in Cunersdorf b. Topper eine Telegraphenanſtalt 
mit Fernſprechbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle 
eröffnet worden. Frankfurt (Oder), 29. Mai 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal⸗Chronik. 

(1) Der Lehrerin Valeska Leyke iſt die Er⸗ 
laubniß zur Fortführung der Privat⸗Mädchenſchule 
in Seelow ertheilt worden. 

(2) Der Lehrerin Helene Witte in Lagow 
iſt die Erlaubniß zur Annahme der Stelle als 
Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirk 
ertheilt worden. 

(3) Dem Fräulein Erna Wilde in Wolters⸗ 
dorf, Kreis Königsberg N.⸗M., iſt die Erlaubniß 
zur Annahme der Stelle als Hauslehrerin und Er⸗ 
zieherin im Regierungsbezirk ertheilt worden. 

(4) Dem Fräulein Käthe Kieſau in Churs⸗ 
dorf, Kreis Soldin, iſt die Erlaubniß zur Annahme 
der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Re⸗ 
gierungsbezirk ertheilt worden. 
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(5) Dem Fräulein Martha Werner in Zelz, 
Kreis Sorau, iſt die Erlaubniß zur Annahme der 
Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Ne⸗ 
gierungsbezirk ertheilt worden. 

(6) Im Kreiſe Lebus iſt ernannt worden der 
Gemeindevorſteher Schütze zu Golzow zum Amts⸗ 
Geſteher-Stelvertreter für den Amtsbezirk 26 — 

olzow. 
() Im Kreiſe Luckau iſt ernannt worden der 
Polizeiſekretär Gleißner in Golßen zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk 1 Golßen. 

(8) Im Kreiſe Weſtſternberg ſind ernannt 
worden: Der Rittergutsbeſitzer Firnhaber zu Beelitz 
und der Gutsbeſitzer Nehſe zu Zweinert zu Amts⸗ 
vorſtehern für die Amtsbezirke 16 Klauswalde bezw. 
19 Seefeld und der Buchhalter Oſterberg zu Pulver: 
krug zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter für den Amts⸗ 
bezirk 6 Reipzig. 

, (9) Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat April 1902 
1. Richterliche Beamte. 
, Ernannt ift zum Amtsrichter in Schwedt a. O. 
der Gerichtsaſſeſſor Dr. Weiß. Zu Handelsrichtern 
nd ernannt: Der Fabrikbeſitzer Ferdinand von 
Gartzen, der Fabrikbeſitzer Karl Thieme, der Bank⸗ 
direktor Karl Chrambach, der Kaufmann Julius 
Grabowsky, der Fabrikbeſitzer Adolf Pitſch, der 
Kaufmann Siegfried Heſſel, der Kaufmann Hugo 
Schalhorn, der Fabrikbeſitzer Jakob Weinberg, 
amtlich in Berlin, bei dem Landgericht J in Berlin; 
der Fabrikbeſitzer Louis Mann, der Rentier Guſtav 
Boerner, der Kommerzienrath Emil Beringer, der 
"genieur und Direktor Karl Pernet und der 
Direktor Karl Wilhelm Meyer in Charlottenburg, 
der Rentier Oswald Prauſe in Groß⸗Lichterfelde, 
der Fabrikbeſitzer Leopold Bernhard in Wilmers⸗ 
dorf, der Fabrikbeſitzer Bruno Schwarz in Pichels⸗ 
dorf bei Spandau, bei dem Landgericht II in Berlin. 

Zu ſtellvertretenden Handelsrichtern ſind er⸗ 
naunt: der Kaufmann Heinrich Rothenſtein, der 
Kaufmann Adalbert Schilling, der Fabrikbeſitzer 
2. Eberhardt, der Kaufmann Ernſt Reifenberg, der 
kaufmann Guſtav Wienſtruck, der Kaufmann 

ermann Doht, der Kaufmann Jacques Mühſam, 
ger Bankier Moritz Helfft, der Kaufmann Sally 
in mann, ſämtlich in Berlin bei dem Landgericht I 
8 erlin; der Fabrikdirektor Felix Haeniſch, der 

abrikbeftzer Hermann Stücklen, der Stadtrath 
Be Caſſirer, der Fabrikdirektor Hermann Ernſt, 
Dr Cankier Kaspar Levy und der Fabrikbeſitzer 
und ft Pieper in Charlottenburg, der Kaufmann 
der Dübere Stadtrath Adolf Fiſcher in Nixdorf, 
Oberſvr kor der Aktiengeſellſchaft „Berliner Bleiche 
dem Nun Georg Wolff in Niederſchönweide bei 

Bert gericht II in Berlin. i 
in Graue ſind der Landgerichtsdirektor Heidrich 
Amtsgerichld, und der Amtsrichter Fabritzi vom 

gericht 1 in Berlin an das Landgericht I in 


Berlin, der Amtsrichter Herr in Halbau an das 
Amtsgericht 1 in Berlin. 

Geſtorben iſt der Landgerichtsrath Evers vom 
Landgericht I in Berlin. 

2. Gerichtsaſſeſſoren. ! 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Refe⸗ 
rendare Mundt, Geißeler, Thielbörger, Mielcarzewicz, 
Kühnaſt und Major a D. Schwartzkopff. Verſetzt 
in den Oberlandesgerichtsbezirk Stettin iſt der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Kurt Wrede. 

Entlaſſen find die Gerichtsaſſeſſoren Saenger 
infolge Uebernahme in die Staatseiſenbahnverwaltung, 
Kelp infolge Uebertritts in den Kommunaldienſt 
und Tornow auf Antrag. 

3. Staatsanwaltſchaft. 

Ernannt ſind der Bürgermeiſter Jürgens zum 
Amtsanwalt in Lenzen, der Zeughauptmann a D. 
Aßmann zum Stellvertreter des Amtsanwalts in 
Rathenow und der Bürgermeiſter Fiſcher zum Erſten 
Stellvertreter des Amtsanwalts in Luckenwalde. 

Penſionirt iſt der Staatsanwaltſchaftsrath 
Schultze vom Landgericht II in Berlin. 

4. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht in der Liſte der Rechtsanwälte ſind 
die Rechtsanwälte Geheimer Juſtizrath Leſſe bei 
dem Kammergericht, Lehmkühler bei dem Amtsgericht 
Charlottenburg und Fügart bei dem Amtsgericht 
Kyritz. 

Eingetragen in die Liſte der Rechtsanwälte ſind 
die Rechtsanwäte Aehnelt vom Landgericht II in 
Berlin, Dr. Lehmkühler aus Charlottenburg, die 
Gerichtsaſſeſſoren Dr. Loewenthal und Ernſt Caro, 
ſo wie der frühere Gerichtsaſſeſſor Dr. Rohde bei dem 
Landgericht! in Berlin, die Gerichtsaſſeſſoren Story 
bei dem Landgericht II in Berlin, Zork bei dem 
Amtsgericht in Lübben und der Rechtsanwalt 
Fügart aus Kyritz bei dem Landgericht in Neu⸗ 
Ruppin. 

Ernannt zum Notar ſind die Rechtsanwälte 
Juſtizrath Heilborn in Finſterwalde, Aßmann in 
Rathenow und Nicolai in Treuenbritzen. 

5. Referendare. 

Zu Referendaren ernannt ſind: die bisherigen 
Rechtskandidaten Hauffe, Martin Cohn, Kuſten, 
Sultzmann, Dr. Johannes Richter, Corbus, Grubbert, 
Marſchner, Broſe, Spitzer, Freiherr Senfft von 
Pilſach, Schering, Reichau, Felix Herz und Menzel. 

Entlaſſen iſt der Referendar von Loſſow infolge 
Uebertritts in den höheren Verwaltungsdienſt. 

6. Subalternbeamte. 

Verſetzt an das Amtsgericht in Finſterwalde iſt 
der preußiſche Gerichtsſchreiber Staub bei dem ge⸗ 
meinſchaftlichen Landgericht in Meiningen. 

Ausgeſchieden iſt der Sekretär Marchand bei 
der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts in Lands⸗ 
berg a. d. W. infolge ſeiner Ernennung zum 
expedierenden Sekretär im Bureau des Strafregiſters 
des Reichsjuſtizamts. 
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Geſtorben iſt der Kanzliſt Lüdecke vom Land: 

gericht I in Berlin. 
Vermiſchtes. 

(1) Der bisherige Predigtamtskandidat Jo⸗ 
hann Heinrich Rieſe iſt zum Pfarrer der Parochie 
Jänſchwalde, Diözeſe Cottbus, beſtellt worden. 

(2) Erledigt iſt die Oberpfarrſtelle an der 
Pfarrkirche Königlichen Patronats zu Cüſtrin, Diözeſe 
gl. Namens, durch Ableben des Inhabers am 1. 
Auguſt 1900. 

Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl 
nach dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 1886 
— K. Geſ. u. V. Bl. S. 39. — Bewerbungen ſind 
ſchriftlich bei dem Kgl. Konſiſtorium einzureichen. 

(3) Erledigt ist Archidiakonatsſtelle an der 
Pfarrkirche, Königlichen Patronats zu Cüſtrin 
(Amtsſitz Cüſtrin III), Diözefe gleichen Namens, 
durch Abgang des Archidiakonus Troſchke. 

Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl 
nach dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. März 1886 — K. 
Geſ. u. V. Bl. S. 39. — Bewerbungen ſind 
ſchriftlich bei dem Kgl. Konſiſtorium einzureichen. 

(4) Bei dem Konſiſtorium der Provinz iſt 
Anzeige gemacht über folgende Geſchenke, welche 
neuerdings den mit den Diözeſen nachbenannten 
Kirchen pp. des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 


geſpendet wurden: 

Arnswalde. Kloſterfelde. 1. Fr. Pred. 
Koch Glasgemälde. K. Rohrbeck. 2. Fr. u. Igfr. 
d. Gmde Kanzelpultdecke. K. Berkenbrügge. 3. 
Sml. d. Gmde. Kniebank u. 4 Wandleucht. 
K. Schönfeld. 4. Altſitzer Klückmann Lacktrung 
bezw. Bronzirung des Altarleucht., des Kruzifirs, des 
Kronleucht. u. der Leiſten an Kanzel u. Chorbrüſtungen. 
Cottbus. K. Werben. Leut. v. Schönfeldt, 
Fr. v. Meier, Frl. v. Schönfeldt u. stud. jur. 
v. Schönfeldt Abendmahlskanne. 6. Wwe. Wento 
12 Altarkerzen. K. Burg. 7. Frauenverein Abend⸗ 
mahlskelch. 7a. Maler Steffen Bild. Croſſen I. 
K. Doberſaul. 8. Konfirm. 1902 Altarteppich u. 
2 Altarbouketts. K. Berg. 9. Rittergutsbeſ. Eger 
400 M z. Erneuerg. u. Ausſtattg. d. Kirche. 10. 
Ung. 156 M. dgl. 11. Prof. Licht 50 M. dgl. 
12. Fr. Rittergutsbeſ. Lemke 40 M. dgl. 13. Fr. 
Orgelbauer Schlag 10 M. dgl. 14. Fr. Heiſe 30 
M. dgl. 15. durch Frl. v. Melle 25,40 M. dgl. 
16. Kapellenverein 300 M. dgl. 17. Freiwillige 
Spenden 108,95 M. dgl. 18. durch Smml. 627,36 M. 
dgl. 19. Senator v. Melle u. Fr. Alt. u. Kanzel⸗ 
bekleid., Antependiumſtreifen, Altarteppich. 20. Jüngl. 
u. Igfr. d. Gmde. 94,80 M. z. Kronleucht. 21. 
Konfirm. 1900 Klingelbeutel. 22. Ung. 9 M. z. 
Beſchaff. v. Taufkanne. Cüſtrin. K. Quartſchen. 
23. Frls. Grahlow Schulz Abendmahlsdecke. Forſt. 


Taufſtein⸗ u. Chorpultbekleid. Frankfurt II. 
K. Hohenjeſar. 25. General v. Blumenthal 300 M. 
z. Grabpfl. Friedeberg. K. Drieſen. 26. 
Mühlenbeſ. Stoltz Orgel. K. Neu⸗Anſpach. 27. 
Mehr. Gmdeglieder 9 Pfd. Lichte. K. Neuteich. 
28. Igfr. d. Gmde. Altarteppich 29. Jüngl. d. 
Gmde. Brotteller u. Altarbibel. K. Altfriedrichs⸗ 
dorf. 30. Ung. Kanzelbehang, Taufſteindecke, Vor⸗ 
hang, 4 Altarleucht. K. Neumecklenburg. 31. 
Kfm. Pietz Cementflieſen z. Pflaſterung des Altar⸗ 
raums pp. K. Alt⸗Gurkowſchbruch. 32. Eigenth. 
Arndt u. Gen. ſilb. Franzen f. d. Alte, Kanz.⸗ u. 
Leſepultdecke. Guben. K. Fürſtenberg. 33. Ung. 
Kanzelpultantependium, Altardecke u. 2 Schutzdecken. 
Königsberg I. K. Bralitz. 34. Igfr. d. Gmde. 
Altarſtufenteppich. Königsberg II. K. Dobber⸗ 
phul. 35. Fr. d. Gmde Hoſtiendoſe, Altardecke, 
Taufſteindecke u. 2 Altarvaſen mit Bouketts. Lieben⸗ 
felde. 36. Patron Dr. Schulz Orgel K. Schönfeld. 
37. Patron 2 Glocken. Landsberg. K. Friedrich⸗ 
ſtadt⸗Landsberg a. W. 38. C. Jaehne u. Sohn 
Harmonium. 39. Igfr. d. Gmde. Altarteppich u. 
Altardecke. 40. Tiſchlermſtr. Damme Podium f. d. 
Harmonium. K. Wepritz. 41. Rittmſtr. Eſchner 
Altarbibelpult. Luckau. K. Cahnsdorf. 42. Amts⸗ 
vorſt. Haſchke Orgelſpiegel. 43. Ung. 2 Altarkerzen. 
44. Müller Noack Taufkaune. K. Gollmitz. 45. 
Standesherr v. Wätjen Blitzableiter u. Kirchenfenſter. 
46. Fr. v. Wätjen Altardecke. K. Golßen. 47. 
Konfirm. 2 Wandleuchter. K. Kemlitz. 48. Ritter⸗ 
gutsbeſ. v. Schlieben Wandſchrank f. d. vasa sacra 
pp K. Kreblitz. 49. Rittergutsbeſ. Zoerner Ci: 
borium u. velum. K. Pitſchen. 50. Ritterguts⸗ 
beſ. Küſter Leichenwagen. 51. Ww. Schmidt 2 
Altarleuchterunterſetzer. K. Uckro. 52. Frl. v. Uckro 
Taufſteindecke. 53. Brennerei⸗Verwalter Miethke 2 
Opferbüchſen. K. Rietzneuendorf. 54. Ung. Altar⸗ 
teppich. K. Waldow. 55. Rittergutsbeſ. Fedken⸗ 
hauer 130 M. z. Kirchbaukaſſe. 56. Fr. Paulick 
Altardecke. K. Weißagk. 57. Fr. Gerichtsrath 
Klötzſch Beichtopferteller. Lübben. K. Leeskow. 
58. Fr Glieſe 10 M. z. Taufbecken. 59. Jagd⸗ 
pächter in Leeskow Altarteppich. 60. Küſter Berner 
u. Fr. Korporale. 61. Pf. Otto 20 M. 62. Pf. 
Lehmann 15 M. 63. Mil.⸗Obpf. Zierach 20 M. 
64. Bahnmſtr. Pahl 10 M. 65. Pf Zierach u. 
Fr. Altarpalla. Müncheberg. K. Hermersdorf. 
66. Patr., Pf. u Gmde. Kronleucht. 67. Pfarrfrau 
Taufſteindecke. K. Wulkow. 68. Patr., Pf. u. 
Gmde. Kronleucht. K. Trebnitz. 69. Gmde u. 
Pf. Kronleucht. Sonnenburg. K. Limmritz. 
70. Amtsvorſteher Schröter Kniekiſſen. 71. Fiſcher⸗ 
gutsbeſ. Stenzel 2 Altarblumenſträuße. 72. Aelt. 
Groß Bilderrahmen. Steruberg II. K. Leich⸗ 
holz. 73. J. Boehm 100 M. f. d. Armenpflege. 
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